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BDer veidye Fildfang.

Prdparation von J. B. L., Lehrer in f.
Lehrziel : Wir wollen Heute erzdhlen:
1. wie Petrusd im Glauben an Jejus einen groBen Fijdfang madhte und
2. darauf jum Menjdenfifdjer berufen worden ift.
Analyje: Die Rinder zdhlen vorerft die Wunder auf, weldye fie
bidanhin fepnen gelernt Hhaben. Dann teilen fie mit, wad fie iiber den
Fifdfang wiffen. Bugleidh mad)t der Lehrer Mitteilungen iiber den See

®enejereth.
Synthefe: 1. Bortrag von feite ded Lehrexd in jdydner, leben-

diger ©pradye.

2. Robe Totalauffajjung von feite dexr Sdjiiler nad) Mahgabe
ihrer Nufjafjung.

3. Ubjabweifed Bortragen von feite bed Lehrerd; erfldrendesd Ab-
jragen ded Jnhalted; verbefjerte Totalauffajjung. (Hier joll nur dasd

exfldrende Ubfragen Plah finden.)

1. Un welden See fam Jejus? Wie wird diejer See aud) genannt? Weldye
Ausdehnung hat diejer See? Jeige mir denfelben auf der Karte. Warum dringten fid
jo viele Qeute um Jejus? Tad verftehit du unter dem Worte Gottes? (Predigt des
©obhnes Botted). Wobhin ftieg nun Jejus? Warum flieg er in ein Sdhifflein?

LVerbefjerte Anffafjung nad) dem Budpe.

2. Was befabl Jefus, nadhdem er aufgehort Datte, zu lehren? Wem gilt das:
+Gabre binaus? Warum dem Petrus? (Steuerruder und Kommando fiihrie.) Wem
gelten die TWorte: , Werfet cuere Nehe jum Fange aud?* (Petrud und jeinen Genoffen.)
Bas antwortete Petrus? Warum fubren fie in der Nadt auf der See herum? Jn
weffent Namen und Gehorjam wollte Petrud die Nege nodymals audwerfen? Was war
nun bdie Folge diefes BVertrauens? Was jerrif? Das Ney errig; e8 belam Riffe. Nidhtig!
Durdy die RNijje fonnten iwieder viele Fijde entidliipfen. Wem wintten fie? Warum
muten fie winten? Yas fillllen fie bennod mit Fijden? Wasd deutet und die Menge
der Fijde an? (Sdifflein verfinfen.) BVerbefjerte Auffafiung.

3. Was tat nun Petrus, ald er die WMenge Fiide fah? Yas jprad) ex? Was
wollte Petrus mit dicjen Worten? Mit diefen Worten wollte exr jagen: ,Sehe aud dem
Sdyiffe, denn id) bin ein fiindbiger Wenjdh und nidht wert, in deiner Nibhe ju jein * LWas
Datte Petrus, Jalobus und Johannes ergriffen? Was ift das Staunen? (Sdhauer der
€hrfurdyt) Was fprad) Jejus ju Simon? Warum fprad) Jejus diefe Worte? (Petrusd 3u
ermutigen und die Bebeutung des Wunders zu erfliren.) Wobin filhrien fie nun die
©diffe? Was verlieken fie? (lieb und teuer war: Familie, Haus, Handwerf.) Wem
folglen fic nadh? Was will das heigen? Sie tourden bie beftindigen BVegleiter Jeju.

Berbefjerte uifafjung. 4. Bertiefung:

1. Tas wird in dicjer Gejdyidyte erzabhlt?

2 Wie wurde der See Genefeveth aud) nody gemannt ?

3. Menne mir Lage, Linge unv Breite des See's.

4. Wodurd) zeidhnete fidh diejer See aus?

5. Warum tam Jejus an diejen See?

6, Bon wo aqus lehrie er dag JVolf ?

7 MWarum lehrie ex das Volf von einem SHiife aus? (Wegen dem Sedriinge und
&ﬁrtn Berftindnis )

8. Wom:'t bejhlop er feine Predigt ?

9. Was filr ein Wunder mirkie Jejus?
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10. Weldjen Gindrud madyie das Wunder auf Petrus?

11. Wie jprady Petrus?

12. Warum wirtte Jejud diefes Wunbex?

Jejud wirfte diefes LWunber:

1. Um die Jitnger im Glauben an feine @ottheit ju befefligen:

2. um fie auf die BVerufung zum Apoftelamte vorzubereiten;

3. ihre Wirtjamleit im Apojtelamte ju verfinnbiloen und

4. um die Berleihung ded Oberhirtenamtes an Petrud anzudcuten.

13. Mit welden Worten Hat Jefus das Oberbirtenamt an Petrus angedeutet?
(,Fabre hinausg!*)
¥ 11?1 6’lilelc!)en Apoftel Hat Chriftus al8 Oberhaupt der Kirdye beftimmt ? RKated)ismus

Tage:

15. MWer ift feit dem Tode ded heiligen Petrus das fihtbare Oberhaupt der Kirdpe?
RKated)ismus, Trage: 148.

16. Was bedeutet bas Wort Ney?

17. MWasg ift die Kirche? Katedhidmus, Frage: 153.

18. Woran erfennt man die wabhre RKirde Chrifti? Katedismus, Frage: 155,

19. Weldpe Kirdpe Hat diefe vier Kennzeichen? RKatedjismus, Frage: 156.

20. MWas beceutet das Weer? (Welt.)

21. TBas bedeuten die Fijdye? (Menfdyen, weldye in die Rirdje aufgenommen werden.)

22. a3 lehrt uns vad BVolf? (Gifer in der Unhdrung des Wortes Gottes.)

23. Was lernen wir von Peirud? (Glauben, Gehorjam, Demut.)

Nijoziation :

1. ?Bollﬂﬁnhtgc Wiedergabe der Erzihlung durd) die Editler.
. Nenne mtr ben 3wed bed TWunbers ?

d Beige mir burd) diefe Grjihlung, dak wir eifrig in der Anbhorung bes Wortes
Sottes fein jollen,

4. Beweife mir durd) dbie Gejdjidyte, dbak Pelrud arbeitjam, gehorfam und des
miitig war!

5. Beweife mir durd die Gejdidhle, dah aud) Siinber der Kirdhe angehdren tonnen,
fofexn fie fid nidt fetbit ausjdyiiegen! (JIm Neyge gute und jdledyte Fijdye.)

G. Beige mir durd) die Gejdidte, dak ber Segen der Wrbeit von oben lommt!

@u'tem - -

1. Auf welden Vefehl jitlite fid) das Fijderneg mit Fijden? Al was geigt
fi Jejus?

Gy 3eigt fid) al3 Herrn der Natur.

2. Woau wirtte Jejus baz Wunber fernerd nody?

Gr wirfte dadjelbe, um dbadurd) die WirtjamEeit der Apoftel
und ber Lirdje 3u vevanjdauliden,

3. Gine Menge Bolfed horte die Lehre Jeju an. Was (ehrt und radurd) das Boll?

G8 qibt dad Beifpiel ded Gifersd fin der Anhdrung

bed Worted Gottesd.

4. Petrus und feine Genofjen arbeiteten oft und viel. Was filr ein Beifpiel
geben fie ung?

©ie qeben und dbasd Beifpiel der Arbeitfamieit.

5. Petrus wari das Nefj im Gehorfam und im Namen und Vertrauen auf Jejuse
nod) einmal aus. Weldes war der Erfolg? Woran ijt der @egen ber rbeit alfo ge:
legen? Darum der Sprudy: ,An Gottes Segen ift alles gelegen.”

Methode :

1. Was lehrt did) diefe Gejdidyte? Sie (ehrt midh: a) die fleiBige Anhdrung des
Wortes Gottes; b) gldubig, gehorjam und demiltig ju fein, und c) alle8 obhne Wiverrede -
Jefus ju lieb zu tun.

2. Berwendung al§ Nufja ju dem Sprude: ,UAn Gottes Seqen ift alles gelegen .

Quellen: Dr. Knedhis Kommentar.



	Der reiche Fischfang : Präparation

